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5. BESCHÄFTIGUNG UND BEZAHLUNG IM ÖFFENTLICHEN SEKTOR

Beschäftigung nach staatlichen Ebenen

Der Anteil der auf den nachgeordneten Verwaltungsebenen
tätigen öffentlich Bediensteten ist ein Indikator für den Grad
der Dezentralisierung der öffentlichen Verwaltung. In der Regel
deutet ein größerer Anteil des Personalbestands auf nachge-
ordneter staatlicher Ebene darauf hin, dass mehr Zuständig-
keiten bei der Erbringung öffentlicher Dienstleistungen bei den
Regionen und Gemeinden liegen. Die Dezentralisierung kann
zwar die Art und Weise verbessern, wie der Staat auf die loka-
len Bedürfnisse und Prioritäten eingeht, doch kann sie inner-
halb der einzelnen Länder auch zu Unterschieden bei der
Erbringung von Dienstleistungen führen.

2011 hatten die meisten Länder mehr Beschäftigte auf nachge-
ordneter als auf zentraler Ebene. In Föderal- bzw. Bundesstaa-
ten ist weniger als ein Drittel aller öffentlich Bediensteten auf
Ebene der Zentralregierung beschäftigt, ein Hinweis darauf,
dass der Dezentralisierungsgrad dort höher ist. Bei Einheits-
staaten variieren die Prozentsätze öffentlich Bediensteter in
der Zentralverwaltung wesentlich stärker, sie reichen von
weniger als 20% in Japan und Schweden bis rd. 90% in Irland,
der Türkei und Neuseeland.

Der Anteil der öffentlich Bediensteten ist zwischen 2001
und 2011 auf Ebene der Zentralregierung relativ stabil geblie-
ben, wobei in der Mehrheit der OECD-Mitgliedsländer ein leich-
ter Trend hin zu einer stärkeren Dezentralisierung zu erkennen
ist. In ein paar Ländern hat sich in diesem Zeitraum eine starke
Dezentralisierung vollzogen, so in Spanien, der Tschechischen
Republik und in Japan, wo der Anteil der auf nachgeordneter
staatlicher Ebene tätigen öffentlich Bediensteten um minde-
stens 10 Prozentpunkte gestiegen ist. Im Fall Spaniens war die-
ser Anstieg durch die Übertragung von Zuständigkeiten an die
nachgeordneten Gebietskörperschaften sowie den seit 2010
umgesetzten Personalabbau bedingt. Nur in einem Land –
Norwegen – war in diesem Zeitraum eine bemerkenswerte
Zentralisierung des Personalbestands im öffentlichen Dienst
zu beobachten und dort hat sich der Anteil des Personalbe-
stands auf Ebene der Zentralregierung um 13 Prozentpunkte
erhöht, obgleich nahezu zwei Drittel der öffentlich Bedienste-
ten nach wie vor auf Ebene der nachgeordneten Gebietskörper-
schaften beschäftigt sind.

Weitere Informationen

Charbit, C. und M. Michalun (2009), „Mind the Gaps: Managing
Mutual Dependence in Relations among Levels of Govern-
ment“, OECD Working Papers on Public Governance, Nr. 14, OECD
Publishing, Paris, http://dx.doi.org/10.1787/221253707200.

OECD (2011), Public Servants as Partners for Growth: Toward a
Stronger, Leaner and More Equitable Workforce, OECD Publishing,
Paris, http://dx.doi.org/10.1787/9789264166707-en.

Anmerkungen zu den Abbildungen
Für Australien, Österreich, Chile, Island, Korea, Polen, die Slowakische

Republik und das Vereinigte Königreich stehen keine Daten zur Ver-
fügung. Die Beschäftigtenzahl der Sozialversicherungsträger wurde
für Kanada, Estland, Irland, Japan, Neuseeland, Norwegen, Spanien,
die Schweiz und die Vereinigten Staaten nicht separat erfasst
(d.h. sie wurde in die Beschäftigtenzahl der Zentralregierung und/
oder der nachgeordneten Gebietskörperschaften eingerechnet). Die
Daten für Deutschland, Irland, Norwegen und Schweden beziehen
sich auf 2010 anstelle von 2011. Die Daten für Japan, Mexiko und die
Russische Föderation beziehen sich auf 2009 anstelle von 2011. Die
Daten für Griechenland, Ungarn und die Schweiz beziehen sich auf
2008 anstelle von 2011. Die Daten für die Tschechische Republik
beziehen sich auf 2007 anstelle von 2011. Die Daten für Frankreich
und Südafrika beziehen sich auf 2006 anstelle von 2011.

5.3: Die Daten für Brasilien beziehen sich auf 2009. Die Daten für
Portugal beziehen sich auf 2008.

5.4: Für Portugal stehen keine Daten zur Verfügung.

Hinweis zu den Daten für Israel: http://dx.doi.org/10.1787/888932315602.

Methodik und Definitionen

Die Daten wurden von der Internationalen Arbeitsorganisa-
tion (ILO) und der OECD erhoben und beziehen sich auf
2001 und 2011, sofern nicht anders angegeben. Die Daten
basieren auf den Definitionen des Systems der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen (SNA) und beziehen sich auf
die Beschäftigung auf der Ebene der Zentralregierung und
der nachgeordneten Gebietskörperschaften. Bei den nach-
geordneten Gebietskörperschaften handelt es sich um
Gliedstaaten und lokale Gebietskörperschaften, einschließ-
lich Regionen, Provinzen und Kommunen. Zusammen bil-
den die Zentralregierung und die nachgeordneten
Gebietskörperschaften den Sektor Staat. Zusätzlich über-
mittelten die Länder Beschäftigungsdaten zu den ebenfalls
zum Sektor Staat zählenden Sozialversicherungsträgern,
zu denen alle institutionellen Einheiten auf zentraler, glied-
staatlicher und lokaler Ebene gehören, deren Haupttätig-
keit die Bereitstellung von Sozialleistungen ist. Da
Sozialversicherungsträger auf verschiedenen staatlichen
Ebenen tätig sind, wurde die Beschäftigung in dieser
Kategorie separat erfasst, sofern nicht anders angegeben. In
den meisten Ländern, außer in Frankreich, Mexiko
und Deutschland, ist die Beschäftigtenzahl der Sozialversi-
cherungsträger gering und stellt nur einen kleinen Prozent-
satz des gesamten Personalbestands dar. In den
Datensätzen handelt es sich bei den folgenden Ländern um
Föderal- bzw. Bundesstaaten: Belgien, Brasilien, Kanada,
Deutschland, Mexiko, Russische Föderation, Spanien (wird
als Quasi-Föderalstaat betrachtet), Schweiz und Vereinigte
Staaten.

Die Daten beziehen sich auf die Zahl der Beschäftigten,
mit Ausnahme Italiens, der Niederlande und Neusee-
lands, wo es sich um Vollzeitäquivalente (VZÄ) handelt.
Infolgedessen sind die Beschäftigtenzahlen für diese drei
Länder im Vergleich zu niedrig angegeben.

http://dx.doi.org/10.1787/221253707200
http://dx.doi.org/10.1787/9789264166707-en
http://dx.doi.org/10.1787/888932315602
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5.3. Verteilung der Beschäftigung auf die verschiedenen staatlichen Ebenen (2011)

Quelle: Internationale Arbeitsorganisation (ILO), LABORSTA (Datenbank).
1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932942279

5.4. Veränderung des Prozentsatzes der öffentlich Bediensteten auf Ebene der Zentralregierung (2001 und 2011)

Quelle: Internationale Arbeitsorganisation (ILO), LABORSTA (Datenbank).
1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932942298
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